
Chloroform veröffentlicht in der er feſtſtellt in
Weiſe die Aufnahme des Giftſtoffes durch das

Blut erfolgt da in dieſem Punkt der hauptſächliche Teil
der Gefahr zu ſuchen iſt Insbeſondere wollte der
Forſcher ermitteln ob das Chloroform bei einer Ein
d ſtärker vom Blut aufgenommen wird als nach

Einimpfung Daß ſich bei den vorgenommenen Tier
xerſuchen die Wirkung des Chloroforms bei der Jmpfung

s ſchneller und ſtärker erwies iſt nicht gerade über
raſchend dagegen ſind andere Einzelheiten der Ergebniſſe
r größerem Belang Vor allen Dingen wird das

loroform nach einer Betäubung durch Einatmung von
den Blutkörperchen raſch wieder ausgeſchieden während
dieſe Selbſtbefreiung durch das Blut dem eingeimpften
EWloroform gegenüber ſehr viel ſchwerer erfolgt

entlich werden dadurch die Gewebe der Nieren und
Leber bedroht Die vom Blut aufgenommene Menge
Chloroforms ſchwankt ſehr bedeutend und in dieſer

Hinſicht äußert ſich wahrſcheinlich die verſchiedene An
falligkeit der einzelnen Perſonen für die Giftwirkung des
Stoffes überhaupt Der tieriſche Organismus kann
durchſchnittlich immerhin recht große Mengen von
Khloroform vertragen denn Meerſchweinchen ſterben erſt
wenn die roten Blutkörperchen an die ſich das Gift an
keftet bis zu faßt einem Drittel damit beladen ſind

Kinderpflege und Erziehung
9 Die Kindermilch bewahrt man am beſten

nachdem ſie abgekocht iſt in Glasflaſchen mit weiter
atanng und verſchließt ſie mit Korken oder noch

mit Glasſtöpſel Viele Mütter reichen
ährem Lieblinge die Saugflaſche bis zum zweiten
Sebensjahre dies geſchieht meiſt aus Bequemlich
keit ſobald das Kind gelernt hat aus der Taſſe zu
trinken iſt die Saugflaſche zu beſeitigen

0 Das kindliche Gemüt iſt weich und biegſam und
für Eindrücke ſehr empfänglich Dieſe Tatſache iſt
ein Lardinalpunkt in der Erziehung dem ſeitens
der Mütter vielfach nicht die nötige Aufmerkſamkeit
geſchenkt wird Man tändelt mit den Kleinen in
den erſten Lebensjahren herum und denkt nicht
daran daß dieſe Jahre ſchon dazu benutzt werden
ſollten in dem Kinde durch eine ſachgemäße Er

iehung den Grund für deſſen ſpäteres Glück zu
Jegen mon überläßt es vielfach der Schule er

ertet auf das Kind einzuwirken und vergißt
der Lehrerin oder dem Lehrer bei der großen

Anzahl von Kindern eine individuelle Erziehung
einzelnen Kindes unmöglich iſt daß ſie bzw er

ich darauf beſchränken kann im allgemeinen er
zieheriſch auf die Kleinen einzuwirken Das eine
Kind wird dabei viel das andere wenig aus
der Tätigkeit ſeines Lehrers ziehen je nachdem es
eben die Mutter verſtanden hat das Herz des
Kindes für die Erziehung des Lehrers vorzubilden
Milde mit der nötigen Strenge gepaart werden
dem Kinde ſchon in der Jugend Reinlichkeits und
DOrdnungsſinn Willfährigkeit Aufmerkſamkeit und
Gefügigkeit anzuerziehen imſtande r und ſo den
Grund für ein ſpäteres ſegensreiches Wirken des
Lehrers legen

0 Kommt die Zeit da das Kind zur Schnle geht
ſo ſorge Mutter und Vater daß die Schule nicht als
ein dem Hauſe Entgegengeſetztes Feindliches be
trachtet werde vor dem man dem Kinde droht und
ihm Furcht einflößt ſondern als eine Ergänzung
des Hauſes als eine Stätte wo Knaben und Mäd
ſchen für das Leben vorgebildet werden um in Ge
meinſchaft und im Wetteifer mit anderen Kindern
durch Unterricht Kenntniſſe einzuſammeln die
ſeinen geiſtigen Anſchauungskreis erweitern ſeine
Begriffe klären ſeine Vorſtellungen befeſtigen und
mit beſtimmten Lehrgegenſtänden vertraut machen

Für die Küche
Römiſche Paſtetchen 10 Perſonen 12 Stun

den Zur Herſtellung dieſer allgemein beliebten und
leicht zu bereitenden Paſtetchen bedarf man eines
kleinen in jedem beſſeren Geſchäft für Küchen
Artikel käuflichen GEiſens einem etwa 6 Zentimeter
hohen Becher gleichend der an einem eiſernen Stiel
mit hölzerner Handhabe befeſtigt iſt Man rührt
250 Gramm feines Mehl mit etwas kalter Milch
4 Eidottern einem Eßlöffel Provenceröl und ein

einem dickflüſſigen Eierkuchenteig
ſtellt ihn beiſeite und bereitet inzwiſchen die Füllung
der Paſteten beſtehend aus Kalbsmilch Kalbshirn

Nachdem die Kalbsmilch und
das Hirn blanchiert ſind kocht man beides mit
Wurzelwerk weich ſchneidet alles feinwürflig ebenſo
die in Butter und Zitronenſaft gedünſteten Cham

tter und 2 Löffeln Mehl eine
Schwitze verrührt dieſe mit der Brühe der ge

nannten Beſtandteile fügt einen halben Teelöffel
t die dicklich eingekochte

ſchärft ſie mit Zitronen
aſe Weißwein und gibt die

Kalbsmilch das Hirn und die Champignons hinein

wenig

Champignons uſw

pignons macht mit

Fleiſchextrakt r c
Sauce mit 2 Eigelben
ſaft und einem halben Gl
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breiten Topf kochend werden taucht die oben ange
führte Form einen Augenblick hinein zieht die heiß

gewordene heraus an iabermals in das Fett

wonnenen d die übrigens einige Stunden
vor dem Gebrauch bereitet werden können dann
aber im Ofen warm gehalten werden müſſen mit
dem Ragonut

Heringskoteletts Ein gut gewäſſerter ent
gräteter feingewiegter Hering 3 feingeſchnittene
in einem Löffel Butter gebratene Zwiebeln 1 in
Waſſer geweichte ausgedrückte Semmel 2 Eier

3 Löffel ſaure Sahne Löffel Butter alles
ut verrührt zu Koteletts geformt paniert in
utter gebraten

Eingeſalzene Peterſilie Um Peterſilie auch zur
Winterszeit zu haben kann man ſchon im Sommer
olkes Kraut von ihr trocknen oder Pflanzen in

e pflanzen und an froſtfreien Orten zum
Weiterwachſen aufſtellen Weniger iſt dagegen be
kannt daß Peterſilie auch in eingeſalzenem Zu
ſtande Winterverbrauch tauglich e Das
friſche Kraut wird hierzu im Herbſt mitſamt den
Stielen in ein Gefäß gelegt mit gekochtem und ab
gekühltem Salzwaſſer übergoſſen und dann noch
reichlich Salzwaſſer hinzugetan Das Kraut iſt
dann noch mit einem reingewaſchenen Steine zu
beſchweren und darf nicht auf der Flüſſigkeit
ſchwimmen

g Zwei Eiweiß zwei Obertaſſen
friſchen oder eingemachten Obſtſaft oder Himbeer
und Johannisbeergelee und Saft zu gleichen Teilen
iſt am beſten Zucker nach Geſchmack 25 Stunde ge
ſchlagen oder gerührt bis die Maſſe ſteif iſt und
kg 3 auf eine Schüſſel angerichtet mit
riſchen Himbeeren uſw belegt Auch Zitronenſaft

kann in dieſer Weiſe verwendet werden
Die Neigung namentlich in Küchenfragen am

althergebrachten e znbaltgn wird der deutſchen
Hausfrau vielfach zum Vorwurf gemacht Und
doch hat ſie auch ihr Gutes Nehmen wir nur das
Gebiet der Küchenhilfsmittel auf dem faſt täglich
Nachahmungen alteingeführter Fabrikate ſich über
bieten ſei es durch angeblich billigere Preiſe ſei es
durch Zugaben Zinsſcheine uſw Verdient da die
Hausfrau nicht vielmehr Lob die in recht ver
ſtandener Sparſamkeit beim Bewährten bleibt
Weiß ſie doch daß die alterprobte Marke nennen
wir z B WMaggi s Würze vor Enttäuſchungen
bewahrt Die heutigen teuren Zeiten mit ihren
hohen Lebensmittelpreiſen uſw verbieten ja von
ſelbſt jeden un wirtſchaftlichen Verſuch

Für Familie und Haus
Vorſpeiſen

Von Wildgeflügel Wildbraten und jedem andern
Fleiſch kann man folgendermaßen Paſteten zum Buttter
brotaufſchnitt bereiten

Riletten von Wild oder Geflügel Man
ſchneidet ſoviel Kernſpeck wie man Fleiſch von den

durch die Fleiſchhackmaſchine und ſchneidet den Speck in
feine Würfel Von den Knochen kocht man mit dem
nötigen Suppengrün und Wurzeln einen Fond auf füllt
ein Glas Madeira an und eiwa 125 Gramm auf 500
Gramm Fleiſchreſte friſche oder eingemachte Champig
nons Die kurz eingekochte Jüs durchpaſſieren zu dem
Fleiſch und dem Speck geben mit Paſtetengewürz würzen
zehn Tropfen Würze angießen alles ſehr gut durch
einanderrühren und die Maſſe entweder in Paſtetentöpfe
geben aus der ſie dann ausgeſtochen wird oder beſſer
man füllt ſie in Papierdärme drückt fie recht herunter
daß keine Luftblaſen dazwiſchen kommen und hängt ſie
luftig auf Ebenſo macht man geteufelte Riletten aus
übriggebliebenem Suppenfleiſch Kalsbraten uſw Man
mengt das gewiegte Fleiſch auch mit Speckwürfelchen oder
jagt den Speck mit dem Fleiſch zuſammen durch den Wolf
oder die Fleiſchmühle miſcht dann entſprechend viel Sar
dellen die entgrätet und gut gewaſchen wurden darunter
oder nimmt von der bekannten Anchovispaſte ſtatt der
Sardellen etwas roten Pfeffer Worceſterſhireſauce und
Champignons Des weiteren iſt das Verfahren das gleiche
wie oben Zu Gelee macht man ein ſchönes klares
Aſpik zu Geflügel aus ſtarker Hühnerbouillon die man
mit zwei Bouillonwürfeln noch verſtärkt dann mit Ei
weiß klärt und mit Madeira oder Portwein kräftigt man
ſetzt am beſten der Brühe Gelatine zu Die Bruſt des
Geflügels oder Scheiben von anderem Braten zurecht
ſchneiden glatte Porzellan oder Nickelformen naß
machen den Boden mit Eidotter Pilzen Cornichons
Radieschen uſw auslegen dann etwas warmes Gelee
hinein darauf werden die Scheiben geordnet und wieder
Gelee darüber getan Auch mit Gemüſen macht man das
Gleiche und garniert dann ſehr nett mit gefüllten Arti
ſchockenböden mit Krabbenmayonnaiſe oder ausgehöhlten
Gurkenbechern die man mit italieniſchem oder Mixchoix

Knochen des Wildes uſw abgelöſt hat treibt das Fleiſch heſ

Ruſſiſche Kartoffeln Glatte Kartoffeln von
Zitronengröße werden mit der Schale im Ofen gebacken

ſie in den Backteig darauf ſind ſie gar ſo ſchneidet man einen Deckel ab höhlt die
Sobald ſich der anhaftende Kartoffeln aus und rührt das Herausgenommene mit

Teig goldgelb gefärbt hat ſtreift man ihn ab läßt etwas Butter und ſüßer Sahne glatt und recht heiß Die
ihn auf Löſchpapier trocknen und füllt die ſo ge Kartoffel hält man in einer Backſchüſſel warm Auf den

Boden jeder Kartoffel legt man etwas Püree dann
einen Teelöffel voll Kaviar darauf wieder Püree den
Deckel darauf legen und heiß auftragen

Gefüllte Kalbsohren Man rechnet pro
Perſon ein Ohr putze die Ohren die gut abgeſengt und
gebrüht ſein müſſen ſauber ab lege ſie in Salzwaſſer
und auf s Ohren Liter Weißwein und koche ſie darin
weich Jndeſſen bereitet man eine Krebsfarce oder eine
ſolche aus Krabbenſchweifchen Auf 6 Ohren 30 Krebs
ſchwänze oder eine kleine Büchſe voll Krabbenſchweife
wiegt man fein zugleich mit einer Mandel hübſcher
kleiner im eigenen Saft gedünſteter Champignons
1 Dotter und ſoviel geriebener Semmel daß ein Teig
entſteht der nicht bröckelt und den man mit Salz Pfeffer
und Kapern miſcht Dann löſt man von den Ohren die
äußere Haut ab ſtreicht die Farce hinein rollt das Ohr
zu brät es in zugedeckter Kaſſerolle in Butter und ſerviert
mit Remoulade

f Schwarze Zeugſchuhe erhält man am längſten
gut wenn man ſie ſauber abbürſtet und P
Schmutzflecke mit einem feuchten Schwamm abreibt
Der Glanzlederbeſatz wird ebenfalls feucht ab
gewiſcht dann trocken gerieben und um den Glanz
r herzuſtellen mit einem Tropfen Oel ab
poliert

Seide plätten Man nehme niemals ein zu
heißes Eiſen und lege zwiſchen Stoff und Plätteiſen
ſtets ein weißes Blatt Papier Die Seide wird
arten wenn man ſie zwiſchen zwei Bogen
apier legt und während des Plättens langſam

durchzieht

t re bare Aufhänger für ſchwere Klei
dungsſtücke ſtellt man ber indem man ein Stückchen
Bindfaden in einen Streifen Handſchuhleder ein
legt und mit der Maſchine einſteppt

f Verblaßten hellgrundigen Kattun von Gar
dinen Kleidchen oder Kinderſchürzen koche man mit
Soda und bleiche ihn wonach derſelbe meiſtens ganz
weiß wird ſo daß er ſich zu Höschen Futter und
dergleichen verwenden läßt Schürzen können
manchmal als weiß c werden Ein auf dieſe
Weiſe behandeltes blaßblaues Kleidchen mit roten
Tupfen behält die Farbe und kann das Kleid als
neues zartroſa weiter getragen werden

f Schwarze Sonnenſchirme ſollte man nicht be
nützen da dieſe die Wärmeſtrahlen am ſtärkſten

eſſen und auf dieſe Weiſe alſo keinen Schutz
geben

Kleine Mitteilungen
Um neuen Fäſſern den Holzgeſchmack zu neh

men füllt man dieſelben mit Kalkwaſſer an dem
man je nach Größe des Faſſes eine Quantität
Pottaſche auf drei Hektoliter etwa 100 Gramm
zuſetzt Man laſſe das Ganze 8 Tage darin
ſtehen und waſche das Faß aus Die einmal benutzte
Flüſſigkeit kann immer wieder verwendet werden

onders wenn man ſtets etwas Pottaſche und
Kalk zuſetzt

Künſtliches Gummi arabicum erhält man
durch folgendes Verfahren 5 Kilo Leinſamen wer
den mit 5 Kilo Waſſer dem vorſichtig in kleinen
Mengen 4 Kilo Schwefelſäure beigemengt wurden
drei bis vier Stunden gekocht Die Flüſſigkeit wird
alsdann filtriert und ihr das Vierfache an Alkohol
zugeſetzt Der entſtehende Niederſchlag wird ge
ſammelt gewaſchen und getrocknet Man erhält ein
farb und geruchloſes Pulver das mit Waſſer ge
miſcht einen ausgezeichneten Klebſtoff gibt

Zerbrochene gußeiſerne Gegenſtände zu repa
rieren Man nehme 2 Teile Salmiak 1 Teil ſubli
mierten Schwefel und 16 Teile Gußeiſenfeilſpäne
miſche dieſe Beſtandteile in einem Mörſer und halte
dies Pulver vollkommen trocken Wenn man dann
von ihm Gebrauch machen will miſcht man es mit
20mal ſeines Gewichtes reinen Eiſenfeilſpänen zer
ſtößt das Ganze im Mörſer netzt es mit Waſſer an
bis es zu einem Teige geworden iſt womit man die
Bruchteile beſtreicht und den Gegenſtand zuſammen
preßt Nach einer Weile werden die gekitteten
Stellen ſo ſtark und hart wie die anderen Me
tallteile

J
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Die Tötung der Feinde im Boden
Der Ertrag der Nutzpflanzen in weiteſtem Um

fang des fes iſt nicht nur von der Zuſammen
an des Bodens und von den klimatiſchen Ver

ältniſſen abhängig ſondern in hohem Grade vonden Feinden der ß anzen ſelbſt die zum großen
Teil gleichfalls im Boden hauſen Jnſekten Bak
terien Pilze auch Giftſtoffe die von den Wurzeln
aus geſchieden werden können den größten Schaden
verurſachen beſonders wenn dauernd oder in kurzen
Zwiſchenräumen dasſelbe Gewächs auf demſelben
Boden gezogen wird Der Gartenbau mit ſeiner
intenſiven Betätigung kann den Boden für ſeine
Pfleglinge auch durch Mittel desinfizieren deren
Anwendung für die Landwirtſchaft unmöglich iſt
nämlich durch Erhitzung Jn größerem Maßſtabe
kann die Abtötung der Feinde im Boden nur durch
chemiſche S geſchehen und im Lauf der letzten
Jahrzehnte iſt eine ganze Reihe ſolcher Stoffe
empfohlen worden Da iſt zunächſt der Schwefel
kohlenſtoff der von den Pflanzen im allgemeinen
gut vertragen wird ſo daß man Gemüſebeete mit
100 Gramm auf das Quadratmeter beſprengen
kann Es läßt ſich ſogar Chloroform anwenden
um Jnſekten oder Krankheitskeime im Boden zu
bekämpfen Jmmerhin iſt es ratſam zuvor eine
Probe auf einem kleinen Gebiet anzuſtellen

Vor etwa 40 Jahren wurde zum erſtenmal das
ſchwefelſaure Kali gegen die Reblaus empfohlen
Es beſteht in einer Verbindung von Schwefelkali
und Schwefelkohlenſtoff und es ſich unter dem
Einfluß der Feuchtigkeit in kohlenſaures Kali das
als Dünger wirkt und in Schwefelkohlenſtoff nebſt
Schwefelwaſſerſtoff die beide als kräftige Jnſektentöter bekannt d Jm Handel iſt dies Mittel als
eine rötliche Fläüſſigkeit von recht unangenehmem
Geruch der an faule Eier erinnert zu haben Vor
dem Gebrauch wird es mit Waſſer vermiſcht damit
es den Boden ganz durchdringt Man muß aber
das rechte Maß der Verdünnung zu treffen wiſſen
weil bei zu langſamem Einſickern die wirkſamen
Beſtandteile an der Luft verderben Auf 40 50
Gramm werden 10 15 Liter Waſſer gerechnet

Ein neueres Mittel zur Desinfektion des Bodens
iſt das Formol das vor dem porfelkehlennoff den
Vorzug der Unentzündlichkeit hat Es wirkt be
ſonders gegen Pilze Den Schwefelkohlenſtoff wird
es namentlich in tonigen und mergeligen Böden zu
erſetzen haben wo dieſer meiſt wirkungslos bleibt
Das beſte Ergebnis wird erzielt wenn die Erde
etwas feucht iſt und eine mittlere Temperatur
herrſcht ſo daß keine zu ſchnelle Verdunſtung er
folgt Ein vorzügliches Mittel iſt das Formol

egen die bekannte Pilzkrankheit der Nelken außer
em gegen die Kartoffelfäule auch gegen Bakterien

krankheiten der Kartoffel Die Koſten würden frei
lich 10 3 auf das Quadratmeter betragen
ohne die Arbeitszeit Bei durchläſſigen Boden
arten wird neuerdings auch eine ſchwache Löſung
von Zyankali gebraucht das eine langſamere aber
gründlichere Wirkung hat als der Schwefelkohlen
ſtoff Die Pflanzen leiden wenn ſie voll aus

gewachſen ſind gar nicht unter dieſer BehandlungDennoch beſteht eine begreifliche Scheu gegen die
Anwendung dieſes Mittels das bekanntlich zu den
ſchärfſten Giften gehört Etwas milder als
Schwefelkohlenſtoff iſt das Toluen das meiſt gegen
Tauſendfüßler und Würmer gebraucht wird Die
Jnſekten werden dadurch zwar gleichfalls getötet
nicht aber ihre Eier Jmmerhin iſt auf Tomaten
beeten nach Gebrauch von Toluen ein dreifacher
Ertrag n 2 worden ohne daß die Früchte
am Geſchmack gelitten hatten und auch in Wein
bergen ſollen damit gute Ergebniſſe zu erzielen ſein

Es würde viel Raum in Anſpruch nehmen alle
Chemikalien zu nennen die heute zur Bodenreini
upn verſucht und mehr oder weniger erprobt wor
en ſind Das bekannteſte und am meiſten ver

breitetſte iſt immer noch das Kupfervitriol Manche
Pflanzen wie die Kartoffel und der Birnbaum
ſind dagegen freilich ſehr empfindlich ſo daß man
ihren Krankheiten auf dieſem Wege nicht abhelfen
kann Andere vertragen ziemlich große Doſen da
von wie namentlich der Weinſtock Leider wider
ſpen dem Kupfervitriol die Pilze die als Wurzel
öter berüchtigt ſind und eine große Zahl von Nutz

pflanzen bedrohen nämlich außer den Kartoffeln
au ie Zucker und Futterrübe die Luzerne denSuren uſw Nur gegen die Wurzelkrankheiten des

Weinſtocks kann es in einer Löſung von 3 v H an

Mit dem Gebrauch von Schwefelſäure ſelbſt muß

zur Reinigung des Leuchtgaſes
enthält eine
die gegen die

kann es nur 14 2 Monate vor der Ausſaat ange
wandt werden damit ſich die haſtigen Stoffe zer

r können während der Stickſtof
wird

beitspferde von der

Tag mag es ſchneien regnen oder mag die Sonne
noch ſo heiß brennen im Freien während das
Luxuspferd
ſeinen Dienſt zu dem es gewöhnlich nur einmal im
Tage herangezogen wird getan hat die übrige Zeit

hre vor den Unbilden der Witterung im Stalle
teht

rung ausgeſetzt dort vor ungünſtiger Witterung
nach Möglichkeit geſchützt macht au
pflege da ja die Haut und deren Tätigkeit am
meiſten von der Witterung in Mitleidenſchaft ge
zogen wird einen Unterſchied nötig der hauptſächlich
darin gipfelt daß ein Zuviel im
beitspferden nicht gut iſt
geſagt werden daß ihre Hautvpflege
läſſigen iſt oder daß die Ackerpferde ſchmutzig aus
dem Svalle kommen ſollen nein das
nur nicht in dem Maße gehandhabt werden wie bei
den Luxuspferden
Haare dünn und empfindlich zwei Dinge die dem
Ackerpferde bei ſeinem häufigen Aufenthalte im
Freien nur zu leicht Erkältungen zuziehen Am
beſten iſt es wenn die Pferde früh mit dem Striegel
tüchtig durchgeſtriegelt dann mit einem Abſtäuber
abgeſtäubt werden bei Handhabung des letzteren
ſind die Schläge jedoch gegen den Strich der Haare
zu führen weil auf dieſe Art der
Schmutz beſſer entfernt wird
durch den Abſtäuber geſträubten Haare werden die
Pferde mit der Kartätſche leicht überbürſtet und
zwar nach dem Strich der Haare
pflege ſind Schweif und Mähne nicht zu vergeſſen
Dieſelben werden am beſten ſorgfältig durchgebürſtet
und wöchentlich einmal mit kaltem Waſſer und einer
ſcharfen Bürſte rein ausgewaſchen Letzteres Geſchäft
nehme man tunlichſt Sonntags früh vor
Pferde dann im Stalle bleiben und Erkältungen
ſonach nicht eintreten
Uebelſtande durch Anwendung von warmem Waſſer
vorbeugen zu wollen wäre inſofern unrichtig als
warmes Waſſer s Haar ſpröde und brüchig macht

geraten werden Bei kalkigen Böden bleibt jedoch
das Mittel unwirkſam auch iſt der Preis nicht
niedrig eng

Billiger iſt das Eiſenvitriol für kalkige Böden
aber gleichfalls nicht anwendbar Häufig findet es
Verwendung in ſtarken Löſungen von 50 v H gegen
den Hallimaſch der Obſtbäume und zwar muß es
im e verabreicht werden wenn ſich die Sporen
des Pilzes zu verbreiten beginnen Auch gegen die
Stielkrankheit der Nelke iſt es empfohlen worden

man zum mindeſten ſehr vorfichtig ſein
ſeits gehört der Schwefel zu den alten Waffen
gegen die Feinde namentlich der Obſtgärten

Jn den letzten Jahren ſind wiſſenſchaftliche
Unterſuchungen mit dem Ergebnis angeſtellt wor
den daß der Schwefel auch im Boden ſelbſt großen
Nutzen zu bringen und die Erträge zu ſteigern ver
mag wahrſcheinlich durch allmähliche Umſetzung in
et oder Schwefelſäure wodurch Jnſekten
und Mikroben getötet werden würden oder durch

von kalihaltigen Beſtandteilen des
Bodens Mit ungelöſchtem Kalk kann die Wurzel
krankheit der Luzerne und auch die überall ver
breitete Kropfkrankheit des Kohls die durch einen
Schimmelpilz verurſacht wird bekämpft werden
Allerdings kommt die Tätigkeit der ſtickſtoffbilden
den Bakterien durch reichere Kalkung des Bodens
zeitweiſe zum Stillſtand wird aber ſpäter neu be
lebt Endlich iſt das Rohammoniak zu nennen wie
es als ſchwärzliches Pulver von eigentümlichem
Geruch aus den Gasanſtalten kommt nachdem es

edient hat Es
anze Reihe von Verunreinigungen
nſekten des Bodens wirken Da ſie

aber auch für die Pflanze ſelbſt ſchädlich ſind ſo

zum Dünger

Von A van de Gruhter
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Pflege der Ar

der Luxuspferde in vielen
Stücken abweichen muß Erſtere ſind den ganzen

wenn es als Reit oder Wagenpferd

Gerade dieſer Unterſchied hier jeglicher Witte

in der Haut

utzen unſeren Ar
Es ſoll damit keineswegs

u vernach

utzen muß

Das viele Putzen macht die

Staub und
Zur Glättung der

Bei dieſer Haut

da die

Dieſemkönnen letzteren

vieh erzeugten Jauche auf 80 Natür
lich wird der Wert an düngenden Beſtandteilen je
nach der Art der Fütterung in derſelben ſteigen oder
fallen was jedoch nicht ſo erheblichen Schwankungen
unterworfen iſt
5 Stück Vieh an ſo repräſentiert
Jauche den ganz reſpektablen Betrag von 400 Mark
Dieſe Zahlen gelten nur für reine vom Vich er
zeugte Jauche welche man in der
angegebenen Mengen nicht ganz bekommt da ein
gewiſſer Teil im I tdes Streumaterials bleibt reine Jauche bleibt aber
zurück und hier iſt es daher ang
ſpieligen Dungſtoff aufzufangen und vor m

Naſenlöcher Ober und Unterlippe mit einem
feuchten Schwamm zu re Dies iſt unum
gänglich nötig um den Staub der ſich tagsüber an
geſetzt hat zu entfernen Haben die Tiere tagsüber
in ſtarkem Staub gearbeitet ſo daß ſie oft mit einer
dicken Lage Staub bedeckt ſind ſo werden dieſelben
vorteilhaft mittags und abends bevor ſie in den
Stall geführt werden noch im Freien mit dem Ab
ſtäuber abgeklopft Bei Regenwetter müſſen die
Tiere erſt mit einem Strohwiſch gut trocken gerieben
und dann erſt zugedeckt werden Ein Auflegen von

Anderer Deckecken ausgenommen Lederdecken bereits zumArbeiten iſt für die Tiere und deren Geſundheit ſebr

nachteilig daher verwerflich
Nicht minder große Sorgfalt iſt der Hautpflege

der Ackerpferde zuzuwenden die Reini der
Hufe ſteht auch hier in erſter Linie Am beſten iſt
es wenn dieſelbe am Abend ehe die Pferde in den
Stall gehen vorgenommen wird Man nimmt einen
Eimer und eine Bürſte hält jeden einzelnen Fuß
über den Eimer und wäſcht den Huf mit der Bürſte
in und auswendig rein Wo die Pferde Eiſen
tragen müſſen dieſelben längſtens alle ſechs Wochen
erneut oder umgeſchlagen werden Dabei müſſen
die hinteren Hufe wenn ſie nicht beſchlagen ſind
immer wieder rund gemacht und alles etwa über
flüſſige Horn entfernt werden Es iſt aber ſtreng
darüber zu wachen daß die Schmiede weder von den
beſchlagenen noch von den unbeſchlagenen Hufen den
Strahl beſchneiden Durch das Beſchneiden des
Strahles nämlich trocknet dieſer mit der Zeit ganz
zuſammen und die Folge davon ſind Hufkrankheiten

Daß die Ernährung eine den Leiſtungen des
Pferdes entſprechende d h keine bloß den Magen
füllende oder aufſchwemmende ſein darf ſondern
eine kräftig nährende ſein muß liegt auf der Hand
und ſei beſonders auch dieſer letztere unſeren
ländlichen Pferdehaltern warm ans gelegt

Die Jauche
Bei unſeren heutigen Verhältniſſen wo derLandwirt alles mögliche ausnutzen muß um ſein

Auskommen zu finden und ſeine Erträge vom Felde
zu erhöhen hierbei ſelbſt koſtſpielige und nicht immer
ſich rentierende Verſuche unternimmt und dieſe am
Ende nicht durchführt oder mißlingen läßt er oft ein
wertvolles Mittel zur Erlangung ſeines eckes
unberückſichtigt und zwar die Jauche man
den Wert der Jauche heutzutage ſchon ſo ziemlich
zu würdigen gelernt hat ſo wird dieſe noch nicht
überall gehörig ausgenützt und läßt die Ausnützung
derſelben oft noch viel zu wünſchen übrig Be
trachten wir nun heutzutage ein Dorf ſo ſehen wir
wenn nicht die einzelnen öffentlichen e aus
Sanitätsrückſichten einſchreiten würden die Jauche
in die Straßengräben fließen und iſt es vielerorts
dieſen Verfügungen zu danken daß die Jauche eine
praktiſchere Verwendung findet als die Wege zu
verunreinigen und die Luft zu verpeſten Wie viel
Geld wird für irgend welchen Kunſtdünger mit
welchem in den meiſten Fällen ſo mancher nicht
richtig umzugehen weiß verausgab während dieſer
Geldeswert durch die Jauche nicht verloren gehtl
Wenn wir den Wert der Jauche und die darin ent
haltenen Beſtandteile ermitteln welche noch dazu
der Pflanze in zuträglichſter Form nämlich flüſſig
zugeführt werden das Kilogramm Sti mit
1 die Phosphorſäure mit 35 Pf und das Kali
mit 30 Pf berechnen ſo ſtellt ſich der Wert eines
Meterzentner Jauche in ſeinem Düngerwert auf
zirka 2 M Nehmen wir an daß ein Stück Großvieh
10 Meterzentner Jauche jährlich e kann
man den jährlichen Wert von einem Stück Horn

M annehmen Natür

Nehmen wir einen Stand von nur
die ſo erzielte

raxis in den

er infolge des Aufſaugens

igt dieſen koſt
öglichſten

Jſt das Pferd ſo weit fertig geputzt ſo ſind die Verluſten zu ſchützen Jn erſter Linie iſt es not



wendig ſo wenig als möglich verloren gehen zulaſſen gepflaſterten Viehſtall ußt eine

rationelle Ableitung in i e eeine zweckmäßige Anlage derfeligen Die Düngerſtätte u derart ſein
daß der Boden derſelben undurchlaſſend iſt damit
die vom r durchſickernde Jauche wieder in die

Grube eßen kann Eine derart angelegte
geſtattet den Dünger nach Bedarf zu

und die überflüſſige Jauche ihrer Ver
ren zu können Betrachten wir den

vo en Betrag ſo findet man daß keine Aus
lagen zu groß ſind die man hierfür verausgaben
möchte als daß ſie ſich nicht bald bezahlt machen
würden Was den Düngerwert anbelangt ſo ſieht
man die Wirkung a den erſten Blick und braucht
ſich bloß auf einer Grasnarbe in der Nähe einer

auchenlacke umzuſehen wie das Gras üppig vege
tiert und von dunkelgrüner Farbe iſt Wer hat
nicht ſchon auf einem Felde wo Dünger auf Haufen
ag achtet daß obgleich an dieſer Stelle keinDunger zurückbleibt das Getreide ſtets ſchöner ſteht
es i s anderes als die Jauche von dem ausge
laugten Dünger welche hier wirkt Jn Gegenden
wo der Schafpferch als unentbehrlich gilt ſind es
auch wieder größtenteils die flüſſigen Exkremente
welche die Strohwüchſigkeit daſelbſt hervorrufen und
nicht wie gemeint wurde daß es allein die feſten
Exkremente ihrer Hauptſache nach bewirken Die
Anwendung der Jauche als Dünger hat einen ſo
veiten Spielraum daß man mit einem Worte ſagen
aun ſie iſt überall anwendbar

Die Heimat der Aale
Es hat bis z Wende des 19 Jahrhunderts

437 rt ehe das Rätſel des Aals enthüllt wurde
ls is dafür daß hier eine beſondere Schwie

rigkeit ſteckte könnte ſchon die Tatſache gelten daß
ein ſo guter Naturbeobachter und gründlicher Kopf
wie der alte Ariſtoteles zu einer Erklärung griff
die ihm ſt recht un wahrſcheinlich erſchienen ſein
muß Er lehrte nämlich die Aale müßten wohl
gus dem lamm des Meeres geboren werden
Erſt im Jahre 1856 wurde ein weſentlicher Schritt
getan das über der Herkunft der Aale liegende
Dunkel zu erhellen aber es währte dann noch volle
40 Jahre ehe die Bedeutung dieſes Schrittes er
kannt wurde Damals hatte der Zoologe Kaup
einen wurmähnlichen kleinen Fiſch von acht Zenti
meter Länge beſchrieben der in der Straße von
M gefangen worden war Der Gelehrte
nannte ihn Leptocephalus breviroſtris

m Jahre 1896 wurde dann von Graſſi nach
gewieſen daß dieſer Fiſch überhaupt keine ſelbſt
ſtändige Art war ſondern die Larvenform des ge
wöhnlichen Aals wie er in den Mittelmeerländern
vorkommt Die Straße von Meſſina blieb aber
zunächſt der einzige Meeresteil in dem Wil Lar
ven aufgefunden werden konnten und es blieb un
aufg k ch die Fortpflanzung der Aaleanderer ſtenländer vollzog Jm Jahre 1904
elang es dann zum erſten Male im Altlantiſchen
zean wypi von den Faröern einen Leptoce

phalus aus Oberflächenwaſſer aufzufiſchen
und noch im gleichen Jahre wurde ein zweites
Exemplar weſtlich von Jrland erbeutet Damit
trat die Aalfo ung in eine neue Entwickelung
ein an der däni Forſcher mit Recht einen Haupt
anteil genommen haben weil die däniſchen Aal
fiſchereien die bedeutendſten der Erde ſind Gründ
lichere Nachforſchungen im Jahre 1905 zeigten be
reits rag einem gewiſſen biet des Atlanti
ſchen Ozeans die Aallarven ſogar recht häufig ſind
aber nur innerhalb einer beſtimmten Zone die ſich
von den Hebriden nach Süden erſtreckt Jnsbe
ſondere blieb die Suche in der Nordſee durchaus
ergebnislos und man gelangte infolgedeſſen zudem Swiut daß alle Aale der nordeuropäiſchen
Länder dem eigentlichen Atlantiſchen Ozean
kämen e waren die Larven ausſchließli
in den eeresſchichten zwiſchen 1000 undMetern Tiefe gefunden worden aber bald wurden
auch aus den größten Tiefen bis mehr als 5000
Metern welche orgeholt Ferner ſtellte ſich her
aus daß die Larven um ſo näher an den Küſten
weilten je weiter entwickelt ſie waren

N aber waren viele Fragen unbeantwortet
Zunä hatte noch niemand die Aalbrut geſehen
und die erſte Entwickelung der Larven aus den
Eiern feſtgeſtellt Auch die geographiſche Verbrei
tung des Aals und ſeine Scheidung in wenigſtens

e Arten ergab ein Fragezeichen Jm Atlanti
chen Ozean geht der Aal nicht ganz bis zum Aequa

tor und fehlt an den Küſten der ſüdlichen Halbkugel
vollſtändig Außerdem unterſcheidet ſich der ge
meine e Aal von dem amerikaniſchen Aal
durch den einer größeren Zahl von Wirbeln
ſo weſentlich u er als eine beſondere Art
mit dem Namen Anguilla roſtrata bezeichnet wird
Man konnte nur vermuten daß dieſe geographiſche
Verteilung mit dem Wechſel der Temperatur und
des Salzgehaltes in den tieferen Meeresſchichten
zuſammenhing und zwar ſind dieſe Schichten auf
der nördlichen Halbkugel wärmer und ſalziger als
auf der ſüdlichen

Die Forſchungen der letzten Jahre haben damit
die früheren rlgdaunngen noch in weſentlichen
Punkten verändert 3 beſondere tritt Profeſſor
J Schmidt dafür ein daß der Aalim Mittelmeer überhaupt nicht laicht ſondern daß

ſc m
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die in der Straße von Meſſina gefundenen Larven
ebenſo wie die Aale der Nordſee und Oſtſee im
Atlantiſchen Ozean geboren und dann erſt durch
Wanderung in dieſe Meeresteile gelangt ſind Das
gilt aber für das Mittelmeer nur mit Rückſicht auf
den gewöhnlichen Agl Dagegen iſt feſtgeſtellt wor
den daß in dieſem Meere 14 andere Arten der Aal
familie ihre Fortpflanzung finden Die echten Aal
larven aber werden durch die ſtändig über den
Atlantiſchen Ozean in das Mittelmeer fließenden
Meeresſtrömungen in das weite BVecken hineinge
ſchwemmt was durch Forſchungen in der Straße
von Gibraltar tatſächlich erwieſen worden iſt Jn
gleicher Weiſe gelangen die Larven aus dem Ozean
in die Nord und Oſtſee Man hat berechnet daß
ſie im Mittelmeer etwa drei Monate brauchen um
von Gibraltar nach Meſſing zu gelangen Jhr
Vorkommen nimmt im Mittelmeer ebenſo wie in
der Oftſee von Weſt nach Oſt alſo mit der Entfer
nung vom Ozean ab Sie ſind ſowohl im Schwar
zen Meer wie auch im Bottniſchen Meerbuſen
äußerſt ſelten oder fehlen dort ganz Es kann jetzt
aber als ſicher gelten daß der atlantiſche der nörd
europäiſche und der füdeuropäiſche Aal zu der
gleichen Art gehören denn die Zählung der Wirbel
an 2000 Aalen aus dem Ozean und an 1000 ausdem Mittelmeer haben die genaue Uebereinſtim
brige dahin ergeben daß dieſe Fiſche 114 Wirbel
eſitzen

Wo die eigentlichen Brutſtätten des Aals liegen
läßt ſich genauer noch immer nicht ſagen nur ſo
viel ſcheint ſicher zu ſein daß ſie in den tieferen
Tiefen des nördlichen Atlantiſchen Ozeans zu ſuchen
ſind Gerade aus dieſer Gegend haben auch die
letzten Fahrten des norwegiſchen Forſchungsſchiffes
Michael Sars ganz junge Larven von nur 1 bis
2 Zentimeter Länge gebracht Der gemeine euro
päiſche Aal iſt nach Norden bis über die ganze
Küſte von Skandinavien und an die Jsländiſche
Küſte verbreitet Jn Südgrönland dagegen findet
z bereits der amerikaniſche Aal der an den Küſten

es weſtlichen Kontinents bis zu den Nordufern
des Mexikaniſchen Meerbuſens und längs der An
tillen bis Guyang hinabgeht Vom Atlantiſchen
Ozean ſcheint aber der europäiſche Aal einen viel
eder Teil als ſeine Heimatſtätte zu bean
pruchen und ſeinen amerikaniſchen Vetter auf die

weſtlichften Gewäſſer in der Nähe der amerikani
ſchen Küſte zu beſchränken

Paarungszeit der wilden Vögel
Der Eifer und die Fähigkeit zur Beobachtung

der Natur hat mit dem Aufſchwung des ſtädtiſchen
Lebens entſchieden nachgelaſſen Glücklicherweiſe
melden ſich jetzt Anzeichen der Einſicht daß eine
Rückkehr zur Natur notwendig iſt aber die mo
derne Entwickelung geſtaltet in manchen Gebieten
die natürlichen Verhältniſſe derart um daß ſie
überhaupt nicht mehr in der urſprünglichen Art
wiederhergeſtellt werden können Wo ein Wald
vernichtet iſt verſchwindet auch ein Teil der bis
herigen Pflanzen und Tierwelt vielleicht auf
Nimmerwiederſehen und ſo verdrängt der Menſch
an vielen Stellen die Natur Wenn man eine Um
frage unter den Großſtädtern halten wollte wie
viele von ihnen die gewöhnlichſten Singvögel ken
nen oder gar ihre Stimmen zu unterſcheiden wiſſen
o würde man wahrſcheinlich zu einem recht be
chämenden Ergebnis kommen Daher macht auch
ie Beobachtung der Tiere im freilebenden Zuſtand

tept nicht mehr erhebliche Fortſchritte und es iſt
ie Frage ob ein ſo köſtliches Buch wie der alte

Brehm mit Bezug auf die Lebewelt unſerer Zonen
heute noch geſchrieben werden würde Und doch
bleibt gerade von den Lebensgewohnheiten der
Tiere noch ſo viel zu erforſchen namentlich mit
Bezug auf die Vögel So iſt es weder leicht noch
ſicher anzugeben wann die einzelnen Vögel ſich
um Fortpflanzungsgeſchäft paaren wann ſie zu
rüten anfangen wie lange dieſe Zeit dauert wann

die Jungen auskommen wie lange die Eltern ſie
unter Aufſicht haben uſw n rdieſe Fragen für einen Teil der häufigſten gel
hinreichend beantwortet worden aber längſt nicht
für alle Zunächſt kann angenommen werden daß
kein Vogel an Eheſchließung denkt ehe er ſein aus
gewachſenes Gefieder erhalten hat Daraus ergibt
ſich der Schluß daß die meiſten Faſane das Reb
huhn das Schneehuhn erſt im zweiten Sommer
zu brüten beginnen da ſie im erſten noch nicht ihren
full dreß angelegt haben Das iſt durchaus nichtimmer der Fall Das Birkhuhn z B iſt auch im
ergn Jahre noch nicht fertig da die Schwanz

edern noch zurückgeblieben ſind Beſonders leicht
zu beobachten ſind gerade während ihrer Brutzeit
die Möven und ſie beginnen damit nie ehe ſie nicht
ihr Jugendkleid völlig abgelegt haben alſo erſt im
dritten Sommer Die Silbermöve iſt ſogar ſchon
vier Jahre alt wenn ſie ſich paart

Von der Fliege
Mit dem Namen einer Fliege werden vom

Volksmund mancherlei Jnſekten belegt die zoolo
giſch nicht zu den Fliegen gerechnet werden dürfen
nur eine äußerliche Aehnlichkeit mit ihnen beſitzen
Beſonders ſind es verſchiedene Weſpenarten die in
dieſer Weiſe verkannt werden darunter einige die
durch ihre Feindſchaft gegen Nutzpflanzen den
Menſchen mittelbar großen Schaden zufügen

Berüchtigt iſt in dieſer Hinſicht die Gattung
Nematus aus der Familie der Pflanzenweſpen
Die Larven dieſer Hautflügler befallen ganz ver
ſchiedene Gewächſe in großen Mengen Eine

eſpenart legt ihre Eier auf den Weidenbaum

nieder eine andere auf die Blätter der Stachel
und Johannesbeeren

Jn noch höherem Grade aber hat eine Art die
Aufmerkſamkeit des Menſchen herausgefordert die
in Europa und Nordamerika große Verheerungen
unter den Lärchen angerichtet hat Jm gewöhn
lichen Sprachgebrauch wird ſie als große Lärche n

e ein richtiger als Sägeweſpe benannt
n der Wiſſenſchaft Nematus Erichſonii Sie iſt
eine Verwandte der Pflaumenſägeweſpe ſowie der
Kirſch und der Rübenblattweſpe Jhre Heimat iſt
ohne Zweifel Europa aber ſie iſt nach Amerika
verſchleppt worden wie ja auch umgekehrt mancher
urchtbare Pflanzenſchädling durch Nachläſſigkeit
des Menſchen von der Neuen nach der Alten Welt
übergeſiedelt iſt Gewöhnlich machen ſich die ein
geſchleppten Jnſekten in dem neuen Aufenthaltsort
beſonders breit und führen dort noch größeren
Schaden herbei als in der Heimat So iſt es auch
mit der Sägeweſpe der Lärche ergangen die
namentlich in Kanada ſo überhand genommen hat
daß die dortige Regierung beſondere Maßnahmen
zum Schutz der Wälder hat ergreifen müſſen

Glücklicherweiſe hat die Natur ſelbſt dem Men
ſchen einen Bundesgenoſſen gewieſen und zwar in
einem anderen Jnſekt aus der Familie der Schlupf
weſpen Dieſe Gruppe hat den Namen nach dem
Jchneumon erhalten dieſer wertvollen Rauvkatze
die wegen ihrer Vertilgung von allerhand Unge
ziefer im Altertum ſogar heilig geſprochen wurde
Eine der Jchneumonweſpen beſchäftigt ſich damit
ihre Eier in den Leib jenes Lärchenſchädlings zu
legen und man will infolgedeſſen in Kanada ver
ſuchen dieſe Jchneumonweſpe anzuſiedeln damit
ſie den Kampf gegen den Lärchenfeind aufnähme

Trinkwafſerbeigeſchmack
Manche Wäſſer die ihrer Lage nach einer ab

ſichtlichen oder fabrläſſigen Verunreinigung durch
menſchliches Verſchulden unverdächtig ſind haben
nicht ſelten einen ganz beſtimmten Beigeſchmack
der nicht immer unangenehmer Art iſt aber für die
Verwendung des Waſſers zum Trinken eine be
denkliche Eigenſchaft darſtellt Es iſt feſtgeſtellt
worden daß die Urſache in dem überreichen Wachs
tum gewiſſer Algen zu ſuchen iſt winziger Pflänz
ben von einfachſtem Bau die zuweilen einzeln für
das bloße Auge gar nicht ſichibar ſind Der Ge
ſchmack iſt mitunter aromatiſch und erinnert dann
z B an den Geruch der Geranien häufig aber auch
ölig oder fiſchig Jm ganzen herrſcht eine große
Mannigfaltigkelt in der Verbreitung und Beſchaf
fenheit dieſer Erſcheinung Jhren höchſten Grad
erreicht ſie durchaus nicht ſtets im Sommer fondern
manche dieſer Algenarten wuchern gerade während
der kälteren Monate des Jahres am üppigſtenJn großen Becken wo das Waſſer für gle Ver
paun von Großſtädten aufgeſammelt wird iſt
ie Gefahr einer Verſetzung mit Algen beſonders

groß und es ſind Fälle vorgekommen wo ganz
plötzlich ein unerwünſchter Beigeſchmack des Trink
waſſers eingetreten iſt Nach einer Meldung der
Nature geſchah das in dieſer Oſterzeit in einem
Stadtteil von London der ſein Waſſer aus der
Themſe bezieht aber erſt nachdem es in größere
Behälter eingepumpt worden iſt wo es meiſt
längere Zeit ſteht Auch diesmal wurde der Ge
ruch und Geſchmack des Waſſers mit dem von Ge
ranien verglichen wie er auch in Amerika häufig
beobachtet worden iſt Die Algen die dafür ver
antwortlich zu machen waren gehören zu den Gat
tungen Tabellaria und Aſterionella Es iſt ermit
telt worden daß ſich der Geſchmack hauptſächlich
während der Filtrierung des Waſſers entwickelt
Sobald die betreffenden Filter außer Tätigkeit ge
ſetzt wurden verſchwand auch der Beigeſchmack
Zur Vernichtung der Algen empfiehlt ſich vorzugs
weiſe ein geringer von Kupfervitriol oder
übermanganſaurem Kali

Land wirtſchaft
lI Der Winterroggen ſollte nicht vor Mitte

September beſtellt werden Gerade in der ſpäten
Beſtellung liegt eines der ſicherſten Mittel gegen

s Auftreten der Fritfliege und en die oftgroßen Beſchädigungen welche dieſelben an den

jungen Winterſaaten anrichten
Nährwert des Grummet Viele Praktiker be

haupten daß Grummet weniger Nährſtoffe enthalte
als Heu Dieſe Anſicht beruht auf einem Jrrtum
der wahrſcheinlich daher rührt weil das Heu im
Hochſommer zur Zeit wo gewöhnlich Dürre und
Hitze herrſchen eingeheimſt wird während die
Grummeternte oft ſchon bei herbſtlicher regneriſcher
Witterung ſtattfindet zu welcher Zeit es in den
ſeltenſten Fällen gelingt dieſes trocken einzubringen
Vermöge ſeiner Zuſammenſetzung und Leichtver
daulichkeit muß Grummet zu den beſten Heuſorten
gerechnet werden aber eben weil es eine große
Menge von leicht löslichen Beſtandteilen enthält
auch wegen ſeiner feinſtengeligen und weichen Be
ſchaffenheit leichter durchnäßt wird trocknet es auch
ſchwieriger Die Voreingenommenheit gegen das
Grummet rührt alſo daher daß es in den ſeltenſten
Fällen gelingt dasfelbe bevor es vom Regen aus
gelaugt iſt vollkommen geſund und trocken einzu
heimſen Trocken eingebrachtes Grummet übertrifft
unſtreitig das Heu an Leichtverdaulichkeit und
Nährwert
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II Durchwachſene Kartoffeln ſind ſchleunigſt zu
verbrauchen Das Durchwachſen der Kartoffeln ſtellt
ſich ein wenn im Auguſt oder Anfang September
nach längerer Dürre feuchte fruchtbare Witterung
eintritt Die bereits faſt reifen Kartoffeln be
kommen nochmals friſche Triebe und es bilden o
zahlreiche neue kleine Knollen Dieſe gelangen ſelbſt
redend nicht zum Ausreifen ſind alſo bei der Erntewertlos Wohl aber verringern ſe unnütz den
Nährſtoffgehalt des Bodens und beeinträchtigen die
Haltbarkeit der ganzen Ernte Aus dieſem Grunde
oll man durchwachſene Kartoffeln möglichſt
chleunigſt verbrauchen

Wie ſoll eine Wieſe angelegt ſein Die Wieſen
müſſen vollſtändig eben ſein damit das Mähen nicht
erſchwert Düngung und Bewäſſerung recht gleich
mäßig durchgeführt werden können Zu dem Ende
müſſen etwa vorkommende Erhöhungen ſorgſfam ab
getragen werden und mit der gewonnenen Erde Ver
tiefungen ausgefüllt werden Bäume und Sträucher
dürfen nur in beſonderen Fällen auf Wieſen ge
duldet werden Baumſtumpfen hervorragende Steine
entferne man ja Um die Wieſen in ihrer Ertrags
fähigkeit fort und fort zu ſteigern müſſen ſie all
jährlich gedüngt werden

Beſtes Reinigungsmittel für Milchgeſchirr
aus Holz und Blech Heuwaſſer iſt das beſte
Reinigungsmittel für Milchgeſchirre aus Holz oder
Blech Man kocht eine Hand voll Heu im Waſſer
und ſchüttet es dann heiß in das zu reinigende Ge
fäß Es iſt das ein altes und bewährtes Mittel das
der Vergeſſenheit anheim zu fallen droht

Haus und Jimmergarten
2 Behacken der Beete bei ſehr trockener

Witterung Manche Gärtner glauben man dürfe
bei ſehr trockener Witterung die Gemüſepflanzen
beete nicht behacken indem ſie dann zu ſtark aus
trocknen Es iſt aber gerade das Gegenteil der
Fall Der bei trockenem heißem Wetter gelockerte

oden bleibt in der Tiefe feuchter und kühler als
der geſchloſſene nicht gelockerte weil die Haar
röhrchenverbindungen welche das Waſſer aus den
tieferen Schichten nach oben leiten und verdunſten
laſſen unterbrochen ſind weil die zwiſchen den ge
lockerten Bodenteilchen befindliche eingeſchloſſene
Luft als ein ſchlechter Wärmeleiter ein zu tiefes
Eindringen der äußeren Wärme verhindert und der

elockerte Boden weit mehr atmoſphäriſche Feuchtig
eit ſo z B Tau aufzunehmen und zu Tropfen zu

verdichten imſtande iſt als geſchloſſener Schließ
lich gehen in dem gelockerten Boden die Prozeſſe
der Verwitterng und Zerſetzung weit regelmäßiger
und vollkommener vor ſich als in einem geſchloſſenen

Welches Obſt paßt zum Dörren und welches
im Weinmachen Zum Dörren iſt der ſäuerliche
pfel weit beſſer als der ſüße ebenſo zum Obſtwein

Einem Gemiſche von allen möglichen Obſtſorten
pflegt man in vielen Gegenden den Vorzug zu geben
Doch empfiehlt man als Regel 28 ſäuerliches Obſt
und 25 ſüßes Ebenſo Aepfel und 26 Birnen
Das zum Dörren und Moſten beſtimmte Obſt darf
man kurzer Hand vom Baume ſchütteln unter aber
lege man doch Tücher oder Stroh hin des Schutzes
halber Man ſchone beim Obſtſchütteln oder Obſt
brechen die Bäume

Späten Blumenkohl kann man auch zwiſchendie Gurken pflanzen Es wird dadurch Platz ge

ſpart denn die Gurken haben ſchon längſt ihre
Aen t hinter ſich bis der Carfiol durch ſein

zachstum ihre weitere Entwicklung gefährdet
Gurken leiden außer durch die bekannten

Pilzkrankheiten noch durch die rotgelben Larven
einer Fliege Die Reſte derſelben findet man in der
Praxis nicht ſelten an den Knoten der Stengel
Treten dieſe Feinde in einem Beſtande einmal auf
dann iſt mit der Wiederkehr ſtetig zu rechnen Die
üblichen Bekämpfungsmittel verlagen auch wenn
nicht die Kulturerde im Kaſten gewechſelt wird reſp
im Freiland Fruchtwechſel erfolgt und keimfreier
Samen bezogen wird Treibkäſten ſind innen
mehrmals mit Kupfervitriol zu beſtreichen

Winterſalat kann jetzt geſät werden am beſten
eignen ſich hierzu die gelben und braunen Sorten
die kleinen Pflänzchen werden einige Wochen ſpäter
in trockener etwas hoher Lage auf Beete in kleine
Furchen gepflanzt in denen ſie dem Witterungs
wechſel des Winters beſſer widerſtehen

Kohlſamen Sobald ſich die Kohlköpfe
formieren wähle man die ſchönſten und beſten als
Samenträger aus ſchneide die Köpfe derart ab
daß die unteren Blätter ſtehen bleiben worauf ſich
zwiſchen den Blattachſeln neue Triebe entwickeln
werden die ſobald ſie eine Länge von etwa 15 Zenti
meter erreicht haben mit einem Stück des Stammes
abgeſchnitten und als Stecklinge behandelt werden
Jn einer guten und lockeren Erde werden ſich dieſelben in rer Zeit leicht bewurzeln und liefern
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im nächſten Frühjahr ins freie Land gepflanzt im
eJuli eine recht reiche te

Azaleen ſind jetzt einige Zeit etwas knapp
mit dem Begießen zu halten dadurch werden die
Pflanzen zu reichlichem Knoſpenanſatz gezwungenGedüngt darf nicht mehr werden r ſind die
Pflanzen für ein tägliches reichliches Ueberbrauſen
recht dankbar Es genügt dies ſchon um die
Pflanzen vor dem Trockenwerden zu bewahren

Tier und Geflügelzucht
t Harnruhr Pferd Schaf Zwei Drittel Literpulveriſierte Wacholderbeeren ein nußgroßes Stück

geriebener Kampfer je ein Eßlöffel Alaun Eichen
rindenpulver und Hirſchhornöl werden gemiſcht und
mit Mehl und Waſſer zu Latwerge gemacht wovon
Pferden eigroß Schafen nußgroß zweimal täglich
verabreicht wird

it Abhilfe gegen das Dungfreſſen der Fohlen
Die Urſache daß manche Fohlen Miſt ſreſſen iſt
eine Verdauungsſtörung und dieſe wird ihrerſeits
wieder durch das den Fohlen gereichte Futter ver
anlaßt Daraus folgt daß die bloße ärztliche Be
handlung des hier beſtehenden Magen und Darm
leidens ohne eine gleichzeitige Aenderung der Fütte
rungsweiſe das Uebel nicht heben kann daß dagegen
umgekehrt eine Fütterungsänderung allein höchſt
wahrſcheinlich ausreicht den abnormen Zuſtand zu
beſeitigen Der Futterfehler dürfte in den meiſten
Fällen darin liegen daß zu große Mengen von
Knollen und Rüben namentlich von rohen Kar
toffeln neben zu geringen Mengen von Rauhfutter
den Fohlen gereicht werden Es iſt daher zu emp
fehlen die Menge der rohen Kartoffeln erheblich zu
kürzen die zerkleinerten Kartoffeln obendrein von
einer Fütterungszeit bis zur anderen auszulaugen
und daneben mehr Heu oder falls dieſes nicht zur
Verfügung ſteht mehr Strohhäckſel oder Weizen
kleie beizumengen

t Krämpfe Schwein Mit wenig Hoffnung auf
Erfolg verſuche man ein Brechmittel aus einem
nußgroßen Stück Blauſtein in ein Zehntel Liter
Waſſer auf einmal zu geben Jn vielen Fällen
rühren die Krämpfe von Erkältung ber herbei
geführt durch Zugluft welche meiſt durch einen
ſchlecht gefügten Vohlenboden in die Ställe dringt
Abſtellung der Zugluft durch Herſtellung eines feſt
gefügten Bodens ſchafft in dieſem Falle am eheſten
Hilfe

f Erbſen als Futter Nicht ſelten kommt es
vor daß man einen Haufen nicht ganz käferfreier
Erbſen lagern hat die zu ihrem urſprünglichen
Zweck nicht mehr brauchbar ſind Solche Erbſen
ſind ein gutes Futter für Pferde Rindvieh Schafe
und Schweine Pferden und Lämmern braucht man
ſie nicht in gekochtem Zuſtande zu geben es genügt
ein 2äſtündiges Einquellen in nicht zu kaltem
Waſſer Für Arbeitspferde ſchweren Schlages ſind
ſie ſehr geeignet aber man gibt bis zu einem
Viertel höchſtens zu einem Drittel des Gewichts
der Tagesration Für Arbeitsochſen Milchkühe
und Maſitrindvieh werden ſie geſchroten und dann
mit Waſſer überbrüht Schweinen gibtman ſie am beſten gekocht und zerſtampft mit Kar

toffeln uſw hat ſieh abt Zur Ernährung des Geflügels hat ſich ab
gerahmte Kuhmilch ſehr gut bewährt Den Kücken
wird die Milch am beſten als Getränk verabreicht
Die Milch muß aber ſüß ſein da ſaure Milch den
Tierchen die Freßluſt verleitet und ſchädlich auf die
ſelben einwirkt Zur Mäſtung von Geflügel ver
miſcht man die Milch mit Getreide oder Mehl durch
ſolches Futter wird die Güte des Fleiſches weſentlicherhöht Auch hat man gefunden daß Hennen beſſer
legen wenn ſie ihr Futter mit Magermilch gemiſcht
bekommen

t Sehr praktiſche Taubenneſter kann man ſich
in folgender Weiſe herſtellen Man nehme kleine
Kiſtchen in etwaiger Größe der Bücklingsverſandt
kiſtchen imprägniere ſie mit Karbolineum fülle ſie
mit gut zerkleinertem Torfmull und ſchiebe ſie als
dann in die auf Taubenſchlägen üblichen Niſtgeſtelle
Nachdem die Jungen flügge entleert man die Niſtkäſten und fühlt ſie mit friſcher Torfſtreu

Bienenwirtſchaft
2 Vorkehrung gegen Ränberei Mit dem Auf

hören der Tracht ſtellt ſich der Hang zur Räuberei
ein bei den Bienen man verkleinere deshalb nach
und nach die Fluglöcher Ein Mann unter einer
ſchmalen Eingangstür verteidigt den Eingang
leichter als ein ſolcher unter einem Scheunentor

2 Das beim Verengen der Stöcke gewonnene
Kittwachs ſammle man es läßt ſich zum Ankleben
der Kunſtwaben trefflich verwenden

2 Honig an feuchten Orten aufbewahrt geht
leicht in Gärung über Durch Sieden im Waſſer
bade und Hinzufügen von pulveriſierter Kreide wird
der Honig wieder genießbar Derſelbe iſt dem

h

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Züchten von Rebhühnern Jn der leichten

Aufzucht liegt die Möglichkeit bei inger Mühe
und Koſten verwüſtete Feldreviere ſchon in kurzer
Zeit mit dieſer Wildart wieder bevölkern zu können
nur muß man die aufgezogenen Rebhühner ſchon im
Monat Anuguſt wenn ſie ziemlich erwachſen ſindund ſich noch Getreide in den zu beſetzenden Feld
revieren befindet auf einmal zuſammen mit der
Haushenne welche ſie aber meiſtens ſchon in einigen
Tagen verlaſſen wird ausſetzen Die Aufzucht iſt
anz einfach man legt die angekauften und ge
ammelten Eier mehreren gut brütenden Haushennen

unter nachdem ſie ausgebrütet ſind ſehe man die
Küchlein in dem Aufzuchtgarten aus nach Alter
und Größe verabreicht man ihnen verſchiedenes
Futter in der erſten Woche Ameiſenlarven und
etwas Eiweiß mit Schafgarbe gemiſcht zweite Woche
dieſelbe Fütterung jedoch um eine oder zwei Mahlzeiten mehr dritte Wo e Ameiſenlarven Hirſe und

Eiweiß in der vierten Woche bloß Hirſe und etwas
Ameiſenlarven Mit dieſer Fütterung wird ſo lange
fortgefahren bis die Hühner in Freiheit geſetzt wer
den Bietet ihnen der Garten einigermaßen Jn
ſekten und verabreicht man ihnen genügend Ameiſen
futter und zubereitetes Futter ſo wird ſich alles
recht machen

Allem auf Schalen ziehenden Wilde gebührt
die Kugel daher wird der rote Bock nur auf der
Pürſche dem Anſtande und beim Blatten weid
männiſch geſtreckt dies iſt auch für gelte Ricken
der allein richtige Jagdbetrieb Rehe bei den Treib
jagden zu erlegen kann nicht als weidmänniſch

gelten 4Weinbau und Keller wirtſchaft
Der Wert des Stalldüngers für unſere Wein

berge Der Stalldünger iſt nicht bloß wegen ſeines
Stickſtoffgehaltes und ſeiner Salze Kali und
Phosphorſäure ein wichtiges Erſatzmittel der vor
den Reben dem Boden entzogenen ſon
dern er hat auch einen weſentlichen Anteil an der
Verbeſſerung der phyſikaliſchen Eigenſchaften des
ſelben Unentbehrlich iſt er namentlich bei humus
armem Boden da er demſelben eine größere waſſer
haltende Kraft gibt wodurch eine zu ſtarke Ver
dunſtung der in demſelben vorhandenen Feuchtigkeit
unmöglich wird außerdem lockert der Stalldünger
den Boden derart daß nicht bloß Feuchtigkeit ſon
dern auch Luft und Wärme einen leichteren Zutritt
zu den Wurzeln haben abgeſehen davon daß er ſelb
durch ſeine Zerſetzung Wärme erzeugt Jm all
gemeinen empfiehlt ſich daher die Anwendung des
Stalldüngers zur Verbeſſerung des Obergrundes
jedoch nicht zur Untergrunddüngung in welch le
terem Falle dem Stalldünger die zur Verweſungnötige Luft und Wärme fehlen würde ſo daß der
Dung lediglich vermodern und ſo für die Rebe ver

loren gehen würde 5Leere Fäſſer müſſen ſofort gut gereinigt undausgewaſchen werden Sie werden dann geſchwefent

und verſpundet Liegen die Fäſſer längere Jeit leer
dann wird das Schwefeln alle vier oder acht Wochen
wiederholt

Schimmel an Weinfäſſern Naſſe feuchte Kellen
beſitzen den Uebelſtand daß die Fäſſer einen dumpfi
gen Geruch annehmen und Schimmelpilze ſich in
denſelben einniſten Um dies zu verhüten löſe man
ſechs Gramm Borax in einem Liter heißem Waſſer
und gieße dasſelbe in noch heißem Zuſtande auf die
Fäſſer Nach gehörigem Schütteln der Fäſſer und

erbrennung von einigen Schwefelfäden werden die
Pilze gründlich zerſtört Zugleich ſuche man durch
eine Teerſchicht welche auf den Mauern aufgetragen
wird den Keller zu trocknen Die Fenuchtigkeit kann
durch die Teerſchicht nicht durchdringen

Geſundheitspflege
Das Chloroform im Blut

Die künſtliche Betäubung durch Chloroform iſt einer
der größten Fortſchritte der ärztlichen Kunſt und die
bedauerliche Tatſache daß ſie zuweilen auf unvorher
geſehene Weiſe zum Tode führt kann den unberechen bau
großen Segen den ſie für die Menſchheit gebracht bat
nicht weſentlich herabſezen Jmmerhin iſt jeder Fehl
ſchlag bei der Behandlung durch eine lebensgefährlicha
Wirkung der Chloroformnarkoſe ein ſchwerer Vorwurf
für die Aerzte geweſen und daher iſt die größte Mühe
aufgewandt worden dieſe Gefahr bei der MNuſtlichen Be
täubung zu verringern und nach Möglichkeit ganz aus
zuſchließen Aus demſelben Brunde bedienen ſich
Chirurgen jetzt häufiger anderer Betäubungsmittel
des Chloroforms Worauf die Giftwirkung dieſes
in der Hauptſache beruht iſt im allgemeinen
Dr Clark hat jedoch im Lancet eine wen
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